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Dienstag, den 27stcn-September,

~ Vcrfillcvt sei de? Krieg und vcr
fittWt die A?ep«bZiLaner, n»ei>

cöe ihn aeistngen!"

D.'.!!' ist oaS Feldgoschrei unserer d e
?i o? 7 a t i sch e n'K ebeU o n, mii

, >eni sie die Freun?'? der Union in (Ärund

~ ind
, 2>'nn irqend ein Artikel in die Höhe

ief,t, wenn irgendeine arme Mutter um
- hren vt'rstum-netti N oder qetvtteten Sohn

rau-rt, dann smrei.r! die Freunde der
iiedeUen m>c ungeheurer Entrüstung :

s ? Äeht, d.-.ran sind die verdammten
-:ä)!o.ir;repub!>k.in«r schuliz; Sic

haben den Krieg angefangen !"

z Mit iv'ssen moh', »S 'st die-
. n uligl iu!'igen Z vreiern zu d e rr> e i

e n, x> 112, nicht die ')! puvlik.'.ner den
stlieq den" g>gen die döSwiUi
;e Dummheit dämpfen die Gotter selbst
'i'igelienS? dennoch aber glauben wir,

sie, diese demokratischen Schreiern
'ämüch, auf einen M a n n hören

- o rden, 112 u r den sie sich täglich bis zu>
>!'serei begeiste>n, den sie a'.6 die Zierde
ll>'.' Männer, als den leuchtendsten Stern

> >er Lemokratl?, Retter der llni-
n anpreisen; unv dieser Mann heißi

NcCle l l a n.
W 'S McElell a n sagt, daS m u 112

! n,hr sein, und wir möchten den Dem
j okr.Uen sehen, der eö wagt, Mc(Zl.lli>
' inen Lügner zu nenne« !

Nun denn : Bor eini zer 3 it hielt di?
>er McLlellan in Westvoint bei <Äe

!!egenhelt der G.undsteinleaung zun
i.Vonument für die in diese n .Krieae ge

! faUeuen Bundessolvaren eine lange Re-
! ?>e, in der er auch Folgendes sa ite :
! ~D e r N o r v e n i st g e z w u

g e ii worden ; uinSchwerdl
z » g reif e", »in von uisne.' Re
publik dis Schicksal der italienische!
und südamenkaniichen Republik abzu
reenden ; uin unser Gouverne nent vo
der V e v nichrungzu retten und
unsere Eristen; als Nation
zu sichern!"
Also selbst McC'eUin, der Candida:

ser Kr i e g.A r: eoe n s-Pailhei, ei-
kiäit offen vor al»e n Volke, daß dei
.'i o r V e ii von de» Rebellen zum Krieg»
gezwungen norden sei!

Ferner McCleUan in der oben er
lvaHuten Rede:

~3t ebelli ? n gegen eine Regie-
rung wie die unsere, welche die Mittel
zu einer friedlichen Schlichtung
aller Zerwürfnisse in sich trägt, darf
nicht mit Hi? oo l uti o ii gegen
eine despotische Wicht verwech-
se!t werden. Solch' eine Rebellion
wie die deS Snd e n 6 gegen die
Bunde? Regierung, darf nieund
nimmer gebilligt werden und unt
bleibt nur die Wahl, entweder die R e
bell i o n zu unterdrücken
oder unsere Nationalität zr
vernichten!"
Dis sind V?cElell.inS eigene?3orte.
Wer l?.'.t also den Krieg angefangen ?

Di? D e m o k r a t e n deS Südens?
Wer soll verflucht sein?
Die Demokraten de? Südens.
Die Secenn'nlsten behaupten fort und

der S ü d e n sei in seinem v o ll
st e n R e ä? t e und d?r Norden be

si'.vüüch'S Nc'ibr.'ilei!, inden
er die braven .Rebellen b kriege.

Wsigt '<ber der äli
- t> endidat di-'fer nördliche,'

Zecessio'ns?-"! oder Friedensh>'»!>'r ?

», Die Empörung Südene
darf nimmer und nim ner ae''>lli >t wer
den, »nd der Nor 5 enHit keine an
dere Wahl, als die R e b e l l i o n zi
u n t e r dr ii ck e n, oder seine Na
tionalität zu vernichten!"

n d!<> in Lech'
? 'unen sich die'e offene Eiklüi ung M e

l e ll aii'S an die Nase schrauben, im'
'hn weiterdin zu keinem Lügner meh-
mich'n dadurch daß dein nutmeinenden

'lke st':" varaesant mird, daß falls Me
Zl »in erwählt, wiild<>der K ieg soaleicl

n E-,de nennen unn den Friede mit der
ikebellen bergest.llt s-in !

Wer lügt nun, McClellin oder sein,
lutei stütz 'i ?

«kll.il- >

tS'ri ist f>i' d>e nä'tiste ,>, >r

i s> si .I er
iLs >it n chr osr tan ' ie l r a»'.z 'orc-rt

iellan rin sich -,m d" Ir i»v'e 'f n"

j a'r"de>' stellen, e ter L pi'ien in d e

ser schn'fk nde Falle g<fange,' scrlen, die» muf°
HU AtU »e>t iihiea.

eine gewiss, Gattung von Eigenthum
Zas ich besitze, in Freiheit zu setzen, wel
ches für meine eigenen Gefühle sehr wi

, derwärrigist."
ln weniger als 3 Monaten, nachdem e

, s'it.e denkwürdige Abschieds - Avresse ge
. tchrieben, sah er Gründe durch Sir Joh,
, Zinclair. die zuversichtliche
, nach Europa, nicht gerade in nachfolgen

, sen Worten, jedoch in deren wesentliche:
. Zinne zu schreiben,,daß nichts gewisse,

sei als daß, gleich wie Pennsvlvanien be
reits damals schon Gesetze zur gradweiser

der Sklaverei aufgesteUi
habe, so auch Maryland und Verginien
wr Ablauf langer Hrist, solche edenfall-
haben müsse "

Eine d r krönenden'Handlunzen seines
Gebens, welche den Beleg se.ner Aufrich
cigkeit und die glorreiche Bestätigung
'einer ausgesprochenen Gesinnungen ge"
zen die Sklaverei enrheilt, war die Bor-
kehrung in seinem lehren Willen lT.sta
nent) wodurch alle Sklaven, die ihm ge-
hörten, emancipirt wurden.

Es ist in der unter de» Gefahren
gegenwärti.zen Stunde, eine erfieuli.l,

Setrachruug, zu wissen, daß unser Wa
ichmgton kein Freund der Sklaverei war
während er gerreu in seiner Psiicht rfül
lung gegen sein Aateiland und seiner
Äolt war, ermangelre er nicht der Für

lorge für jene unglückliche Elasse, bere,
ilnbilden und Wehren in Donnerron,"
'ik vergeltende Gerechtigkeit und d>n
Rächerar.m des Allmächtigen für Abhül e
inrufen.

Onroln und Johiislin.
DaS ist hinfoit der poliusche Kampf

uf der Patrioten, und das wahre Volts
lck-l, i

Abrahin, Lincoln )lndre,v John»on sind Männer des Voiles und Man
er aus dem >r eine h>t sia

>us der bescheidenen Stellung eines Bau
rn und Schlff.-r,' empor geai bellet bi»

»um höchsten uno schönsten .'lmre aufEr
'en, und er dieses Amt inmitten de
unerhörtesten Stürme und der schreck! ch
ien G.'f l) vor denen seil st d:e Mu

rhiasten erzitferten, so verwaltet, d5ß fei
,e Park he, und de no-

?r,'tie mit eiawüthiger Begeisterung ihn
'aßelbe von ?t'euem anbietet. Sein wür
'iaer Genosse auf dem Ticket, Andren
Johnson, hat sich in einem Sllavenstaace vom armen Schneideraesellen, über di.
!?öpfe der vornehmsten Aristokraten hinmeg zum Sraatsgouvernörund zum Bun
.-essen.itor emporgeschwungen; und ol>
-ie Le;en:r n karn, da war er, ter südlt
?e Senator, der treueste und todesmu
rhigste aller Vorkämpfer der Union ; al-
!eicher bewahrte er sich such in der Eigen-
ichast eines Militargouvernörs vonnessee.

Aristokrat.!, und stolze Eopperhead.
nögen die Nase rümpfen über die eins!oon Lincoln gespaltenen Feniriegei ur.:
über die einst von Andy Johnson genäh
ien Rock? und Hosen. Den Massen des

sind beide Männer eben um die-ser Vergangenheit Willen n»r so lieber
5n ihrer Laufbahn spiegelt sich die ganze
Größe und Zukunft der fieien Arbeit, dei
Vahren, auf die Bc-lksmassin gegründe
ten Demokratie, Und der Riegelfpallei
und der Schneider sind eben die rechte,
Männer, um der rebellischen Sud-Aristo
kratie vollend». t>en Garaus zu machen
und auf'.hren Trümmern das Reich dei
freie» Ard.il und der wahren Demokratii
i» errichten, Ee> lebe Abraham Lincoln !
Ks lebe Andrew lobnscm !

Liiievltt oder Jeff DuviS
Wir h'.b.ii v'kle niedeiträchtige Poltiker, ja eine,il unt,ablo>e -varthei in dem

worden, welche sei: einigen lahren in al
ien ihren .vandlu!..ien darauf »ingeai bei-
tet hat, (Li.n. oder irge, d ei
rnderer Liebling ihrer Faktion zum Pieuo.iit zu machen. Um dies.-n Zweck z,
erreichen, haben sie alles gethan was n
ibrer Machr st iiid, um die f. tz.g? Regie
rnng zu schwächen, ihre Maßreaeln z>
h ndern und die Rebellion zu ve stärken
Zie hrben unserer Regie, ung in Wollen
in Ratdschlägen unv in Schimpferei?,

> ebenso hartnäckig wi?e> standen, als di.
« Gebellen auf ihrer Seile g.thin habe,

Oer emziae Unterschied zwischen ibne>
und den Rebellen war, d ß die R.b.liei

- unter der S.cession - Flagge kamt fi.n
'ah end dieje il?ie noidl-chen Fi.unt

U ler der Union - Glinge stehen blieben
a er aus , ,ne indilakre We se fü, ei. R.
oellion .iibeitet.n. Wenn ti? Fi.und

i van MeLl.'llan gerne ,h,ei> (Zandidar s'i
l President elw.i'hl.n, >o leiten jie am Al

, ieibesten helfen sollen die Reb.llien z
, iiiterbi'icken ; d?nn wenn unsere Regn

N"U fallt, lo kriin Linroln no>
RcLl.llan P eüoent 'ein, sondern Astl Oavis ioüroe 'Vr.iw.nt weiden über uni
iUe. Dieses wss n bi. Liede,S d.r (zo;

"I »tj)l !«N,l M.lti l)
n il> l laie z? ..l llb 11. daß si,' cnesen u.!»!i
l- ,en Zii!l>!i?> bei ? zn seli.n uan

. I ren?Zap li? ,vi,i> ff
!, i w tle 'kel', l!, n N .zii'i 5,.,> ->s; s
>. aaer nia>t trauen gerate und offei.tln

l ,t d>>l>l l'e b rail?ziikom>l'e.>, lle
» >l' fuiälen, d'ßl'.u!ente irohlmeinen!

> Leute, d,e noch zu >», ,>« yall.n. als?e.<
> ii»re schlechte Berralheiva»lhc> verlasse.

Mcii. tlüliiiIlimmi dir Uomillation an.

Er erklärt sich eis Kriegedrmosrat.

Die Fticdlnslcu!e betrogen.
Neuor k. S. Sept. Die vou de,

Chicago Eoaventio.i ernannte Eommittei
"erfügte sich heute zu McLlellan in sein,
Äohnuüg in der 35. Straße, um ihm fei
ne Nominatio» als PräsioentschaftS-Can-
ndar anzuzeigen.

Ii McEleU a n laS der Eommittee ei:
> Zchreiben vor, in welchem er erklart, das
t e die Nomination aunkhi!.', aber den

Hrundsaheu treu bleiben w!,lle die er in
k «einer W. strömt gehaltenen Rede ausge

prochen. Er avoprire vie Beschluss.' dei

a Convention in dem Sinne,
- Krieq geführt werden sol
.

le, bis die Nebellen siä
den Gesetzen unterwerfen
und die Union und Eon-
stitution anerkennen.

D.e N ichrichl von dieser Entscheidung
'erbrell-te sich schnell in der Ltaot um
and den voll n Beifill der Kriegsdemo

kraten, wogegen Fernando Woot
ind die F>ie d e n Demok r a c e »

iklaiten. sie s.i>» betrag«,,
! McElell m weiß nichts von ter Frie
! Z e n s >n a ch e r e i. er ivlU den

! haben, ~ b!ö die RebeUen si>
'eu O.selx, unterwei f>n uiid die Unlvii

j ind Eonstituiion wieder anelkennen."

u»p I ff D»?viS
! Unter der Regie, U'i.z von

ei<>,re lvar der jetzige Hauz t Rebeli unt
l) än>>'nt der Rebellion, Kiieat-sekretär. i

nae d'.mals s.in besondere,
erennd und Günstling, Auf f',e Em
'fehlung von Jess. Davis wnroe Mc
ilellan, Nif Kost.n der Ber. Straten
i '-ch Europa g.ia-.-dt, ii'.i Beovachrungei-
ii de>n Herr fanden

u u d sich militärische Kenntni!
zu sim ve'u. .'l!s er zurückkam, pud-

li i'-te er seir e dort »ewerdenen Kenntnis-
welche aber nicht niel .'lufs.hen mach

:en. Die zioischen McClel-
an und Jeff, Davis dauert?
i?en fort, und die Rebellion ausbrach
> 'd n ichdem McEleltan durch Hräsioenl
i ncol-i zt:m H?upt - Befehlshaber der
"lrmee e: hoben wuice, wurde behauptet,
'aß gerade nach dem ..usbruch de» Krie-
gs er ei e Zeitlang auf der Wahl ge-
standen hzbe, od er seine Dienste Jeff,
-Davis ode? der Union anbieten wolle, ?

Ob di-se Behauptung wahr ist oder nicht,
?oun?n wir nicht beweißen; aber daö ist
iugensche.nüch, daß McE! Ella n, sogar
oährend er am Hiupte der Uuionarmee
'.estanden Hit, di/Armeen so handhabte,
?aß sie der Rebellion i-eeniger Schaden
Z'than daben als u ?serer eigenen Regie-
ung, Ob er dieses absichtlich geth. n

h'-t, aus ?s ch r u ii g gegen se,n?ii alten
freund, oder o>> es nur Mangel an Fä! -

- gkeit ivar. dieses können wir auch nichi
'ntscheiken. W«r wallen aber annehmen,
>iß er kein Verrät her war, sondern sei"
bestes! geth'.n het- Da-i ist aber en.e .-uö-

' '»be, daß seine Freundschafi
'ür Jeff. Davis ibm sehr viel zur Erhzj

i li"g der Ef'i.'nnung für Präsident ge
'wlfen h't Hute er ernstliche und.r

> jfolgreiche li'n ge zur Unterdrückung dei
! »tebellion geführt, wie General Grart

?ch-rman uad andere brave Heiden, so
! vürde sein Name gew'ß niemali; in der

'dirago Eonventivt, vorgeschla>z>n wo»
jven sein

Hone Krie^ssciittid
EopperheadS b. ilag.-n sich iib."

lohe^Taren,?ovn welchen sie. ber selbst
ie Lchulo siad. weil si>, und sie allein,

ini) suchen die Schuld derselben auf ei.
»teaierun.z z» leaen, ."ie vou, keinen ai.

> vrn Auöwez huce, sich selbst gegen dem
kratilche Tiailors zu eihailen, a!'. n-,

»eseilz- zu leg.n. Haben aber bie Wäh
> -r schon d,r.in geoacht. daß ei? Sagn
' licht vei l ess. rt n-ei den konnle, durch e,.

<iwählui.g von McE l e U a .. ? Wahr
' heiniich üicht, e> nn kaun wüi den »rir e>

>en unehilichen tZii den bekommen?we
ug'iens es ist Ui>'. ein s. l.nei vei Iprvche
?un? bei vem sj iedensschluß würee eiü>
'er Bedinguu zen se.n, d >ß wir auch noe!

' ue Rebe U K r i e,z 6>a>ul o -u o.
iniiige.i zu bezahlen bekommen °rind
-u,w somit nü dedas T.rbezidlenerch
~ lv 112! uilier in liuDr aush.'l,.
.'i d,ri> noa> veroopp lc oder velbi e s
eidin. Wähler ti.S wohi ei
)l ftimn't!

. Fri»?c» ! !

.»!' te? >l»>>, i !!V!S i »er i!i> Ii wurde lic

.!, te F,n>u>!u"a vi'» tl.llan in-dr -,u

> rr 5 enl v .ruil , ul> >u.(d c>
i i r

m i Hand .no He-z s üs» unnriiuh--uiei rs> U' ff » i -,p fuu- se» er iL wuolun».'e>
-bii'ei nrn Ze nre te>- t'.n te.' . l>> N u-

n-en lind e<z« du>>>. ix u' w ns cd leFi>
e>> n? zuruckk hr«n und .v.i>> noch mebr ist,
, ier chi» sicher u->s>ls u UN auf iu.iner >a Rul

n»n D»l>ü'jt wilden

Lex wodlmik Hutstohr.'
,j Samue! B. Anewalt
'' Lkdient sich tieft? We!eg.»nheit seine-, Freund.«
. j un> dem Publikum ilberhauys anzuzeigen, daß c-

.in Hut - Geschäft noch immer an seinem aieen
5 Ltant?lahe, nän tch No. 2S !>!ors - Haimilcn
i»! ?traße Alleniaun fori»treibt, ag»s er le^i

Assortiment von Hüten und Kappen,

! MWiiNK» ÄM'-'KStz

fassend für vi- lau-Szeit. nach je !n Aiui!
' !aun anzutreffen war, auf Hand l>at Ja, hi>»

'ann man bejtändlq die invciflsten Hüten unl
i an den rechten Preisen kaufen.

I Fürs? Fürs! Fürs!
? ''cht Ühertroftt" ober unteiverkauil i?er:en. Hirr
> itber svricht er selbst j

Ich w»nsche zu meinm Freunden von Lecka unt

?. B. Ane^sa!?.
ÄI/ent?in l'et W "al">

Lp.lljabr uäd Winter.

Hüte und Kappen!
Ä?er sich zu einee der fchönstei Hate oder eine-

'chönen Kappe verhrlftn will, der melde sich an

Christ und Sauer's

Weft-z.'ami'!ton Etraße, der Otrsellows Hallt
gegenüber.

Wir babe,' soeben unfern Vorrat?» dieser Art!
l-I aufgefüllt, mit ui'screr «lernen Manufattu!
,m? unl-r unseier eigenen Äüfstit verieni-zt un-

Die Herren <ähr>>! '..nv Sauer lenken be
vndere Aufmerkjanikeit auf die Zdatsache, da;

sie die einzijien Hul-labritanlen in Allentaun sind

Fürs! Fürs! Fürs!

»M-Land Stohrvalter werden an Cit? P»«ise>
ersehen. ,

C o n si g lt r o t y p e,

'''ft sie die isorm des skorfes nie annehmen. Die

Vuvricatlttg >7e!, für
' »l ~lv.sv.:t.r» >'> u !,v- s>

!.o »'an i>l rrrblfeiter . r
-ch .j - nei

' - «srorf" ?.''.

t-s-'v >»>! » »» .».chl>? uue
e n>ae», n> e a ich .»vrianke,

I B M o 112 e r, Äpvlhiker.
Nütiitaiui, !>!»»euivk» SS, ps> i

W» M.MZ?
Kc»ttfm«znuA > «ci,?!.'id.r uud Mei

dci
r> v-l'««?l><r» r»n Iblctien?.

, '>.lii!,bem^Tüd, Zrtta««.'l«r.z«i»b uul^e^enk

-co. Str.lp.', nc.h? d.'r Main,
Btthichnn.

Herbst- -

TüÄ't'rii, EassiM>'i6 u>w V'.'sting?,

! le'nccn, Mausi'i'., AlNii 'en,
> >'> i 'Äoit- n i>l !!>oiikl>tN

zc. iic-li Psi^n-
zen, Tyieren, u.

s. w.

U.i' len 93 d i-Ä Äiöxe.i lue
Zqisie,

. ?!s» a l! :a. !-te uvsthldare Mittrl."

nach /de >dr ta fi. > d !)tan>

a>.f j.d?r und Fiasche stedt.
an H>»rv »tosiar.

')!icverlafle: N. N
> vrikaufen bei aller Tru.ig ilen in All.n

taun.
(Äroß- und Kiein-Vttkauf.

Ebenfalls auch in dieser Drucknei.
Wri l> nq'. ?

Reading - Eisenbahn.
«ominer - <?<»ricktlil?ftcn.

S.'o-te/ und 0 si
.vduat.lpkia, ?/eu Aerk. Stea

-in I II»r t > !'i>,iul.» c,t naintlchen L.orzen? an.

ot SV l'>; nach >?b iapelvtiia KUitt und
iür ,veree? Lurch L»em. >ri,.b«i>.

,a -in!' reu 'viiiibur.z. o! ne A>«chs.l .

>n'>' >°. r is ua uissa lZ'ienbadn nerlal-e>
'.aui-aua «üi B.'>ll b.ü u,i>> I(> r.

'» H?bitat»tpbla, öl<ueoi t unt all»

<rin x.eo on? Paff qi,r ?ua ?.rl^ss
vnq '!,» <i»i> t ? Meiqens. und t.liN »n> 5.1» t.

l!» Z l - 't d Y

"
G. ?s. Nicollci.

?)^noen! Rlnoeu!
?le !! ! - eie- w'l lSen sl>i> Kloster ka

Moser und (Zrim.
Av! I 2i!, rqlr

K-ivr.-en!
' 'U!: ! .il. ?/ch, Czuniy ?k»r an Nro lil!

in 'Dbilarelvbi.i b?i
Breinig, Aj'.kvt-

»ril l«sä ra>"

?r>uu«p,.iurii, <.rrittguri> uuo
Gar»,

. .rl-usrn «« e..

No. 2«.

Wascdington S Ansichten »'«der
Sklaveret

Vo l! I. Q Krr n.
Die Ansichten unseres unsterblichenWischington'S, dem allverehrren Vater

seines Batetlandes, über irgend einen
Geaenstrnd nationellen Interesses oder
Alisteebimzen der Regierung,müssen jedem
nachdenkenden Gemüth, zu allen Zeiten
und bei allen Gel,g,nheiten, besondere
aber während gegenwärtiger Crise, als
vorzüglich wichtig erscheinen.

Gedächtniß keines andern unserer
Revolutions Vorfähren wird in arößereiAchtung unv Verehrung gehalt/n; auch
st is d.e llnftch)ten keines Andern würdig,!
kür unsere Erwägung und Annahm?
D e Rt'.nheir seines öffentlichen und Pij-
vrtl.'bens. sein hoä)herziger Patriorismue
und fein, riefe Beforgtheit fur die Wohl
fahrt des großen nationellen Baues, der
seine Mannhaftigkeit errichten half, so»vie alle amrllchen Handlungen seineiglorreichen Laufbahn, berechtigen uns
den Unsichren Wuschmgrons den stärkste-Glauben und die nachdenkendste Erwä
gung zuzuwenden, indem es unsere Ab
ficht ist, in Kürze sein geschichtliches Ver
Hilgen gegenüber der Sklaverei und den,
Sk.iveiiha.idel allhier zu untersuchen.

ischington vresidirte am 18. 2uü
tuhmv.'llen Versammlung

zu Fiilfar, Va., welch, erklärte: ~dafes ver ernstliche Wunsch Amerika'S sei,
d ß dem gottlosen, grausamen und Unna
türlichen Handel in Sklaven für immei
Etnhilr gelt),n werde."

AIS Lifayette, beseelt von den Grund
fäyen ächter Freiheit, Vorbereitung?!
zun Freilassung der Sklaven auf eine,

Pslanzung in einer der franzosisch.'i
Eolonien get! offen, drückte sich Wasching
ton in einem Briefe an i n, wie folgt
darüber aus: ?Das -vollen IhresH'izens, mein theurer Marquis, ist be
allen Gelegenheiten hervorleuchtend, da, j
ich mich niemals über neue beweise da
voi verwundere; .illein ihr j-inster An
kiut einer Pflanzung in der Eoloni? vo,
E.y-nne. mit der Absicht, di? Sklavei
derielben zu emancipiien, ist ein gioß nü
th' zer und edler Beleg Ihrer Menschlichke-t, Wollte Gort, daß ein gleiche,
igelst lih allaemein in den Herzen der
Malkes dieses Landes verbleiter?."

Am I ». April 1763 schrieb er an Ro
berc M.'rris: ~I.y hoffe nicht, daß mai
sl n l!»', es ttU'in WunsÄ, UN
glücklichen Leuke in Sklaverei zu erhalten
die ver Gegenstand dieses Brief s sind.-
Ih kann bl-s sagen, daßMensc!lebt, der ernstijcher ..ls ich, die Annahm-
euz's Planes zu sehen wünscht für di>
<'.'oolirwli d r Lklaverei. Allein es giebl
blos einen richti.'en und wirksamen Wea.dieses zu Stande zu bringen, und diese!iit durch gesetzgebende Autorität; unt
dleiem, so weit meine Wahlstimme reicht
foll dieselbe nie fehlen."

Im folgenden Monare drückie er gegen
i,asay'tte leine feststehende Ansicht dier

folgender Weise auö: ?Die Ab
Ichi»un.z der Sklaverei könnte -vniß und
lollte llch.'Nich gradweise n«) dieses zwa,

d -r.h gesetzgebende ?lutoritä't bewirkt wer-
den."

Am 9. September desselo.-u Jahre'
Ä an Gen. John

>
?r als seinen MII

genommenen festen Ent
schl iH: ?niemals nie wieder einen Skla-ven zu besitzen ; ' - j?d?n

:La es z.i meinen erste,
in>chen gehört, einen Plan angenommen zu sehen, wodurch di? Sklaverei i>

dleiem Lande durch Gesetz abg.schaffi
wird. » > , ~

1787, vor Annahme uns?rer gegenwärtigen Eonstltunon, f.doa
wahrend die Eonvention zur Abschaffung
derielben,n Sltzung war, verbot der Eon

der(;o»fed?ralion mit einmülkige
n ne, Zki rvere, für immer, in g?

Teriirorium, das damals de,
«c iacen geiiorte, nämlich im ganzer

noed-ivestlichen Teiritor.um, welches di>
g 'aeinvariigen Staaten Ähio,
Illinois, Michigan und W sconsin um
f.r?r?. Da dieleS Verbot einen Theil dei
beriilz Ilten Ordonnanz von ~87" bildete,so waiv es mit dieser Ordonnanz zu emew
G >ev? der Konföderation, In I7sil
v/ilammelte sich d?r eiste Eongreß uncei
unlei'l gegenwärtigen Eoistirutirn, line
einer der ersten Acte jenes Eongress.s
wir alnrung einer Bill zur I krafr-ftz mg der rdonninz vo» ~ü>7. " well e
die Sklaverei >m Nordwestlichen Territonun, v rvot D.e.e 81l pas uie e.n-st, ii nig. araus war er. r,,,? der erst.nThiren Waich.,i.irons, >iIS P.äsi'enr de,
Ver. Staaten d-?,, Bill ,u bestätigen
U',o unltilchrelben, irdein er in tieseiWei ie die Gültigkeit des GesiveS vervoll
sti-löigte, welche?erklärte, daß oje Oidon
nv, ron . '-7' ?in voller Wiltsamk.'.l
verbleiben solle."

.'l,n 5 Mai l7Ot. während er noch
w>r, .-?rvaif >?, unter ten

Sorg n >»nd PVlich'en seinem 'li:it>S, ei-
nen P,n zun Veikaufe von Lanoei.ie,
in - V iginiei, und Pennivloinien,
un> indem > r die untei schie, I chen Gründ,
dafür anfiihi r, laut er: n hab, no i
einen andern ? «?p, c,r mi n ei nf>-
lich die p ,s, r Oing zu wun

veranlaßt; dieselbe ist ?>

teil ft»Utt ul» alle übrige«» ».«.ullth i^

Jahrgang 38.

Privat Berkai!f.
Von M'-irem liegenden Vermögen.

No. l.?Eine f.k«"',se Grunds

-löidlich ?.n ünv östllS au riegle Et,a-
si?: kiitkuli'Nt ta de: ' Faß u!,d in ter
!il»> .'?<> i»uß. Di« V»rb»K,runden darauf sind:

Ä:n Bvtes dreistöckiLte»

LZ o d n h a r. s,
, 'tt t»I 8«». v>» »iser .?Lch» t ü bei

iL »suß kir-e?ii's>chläche u> bei tZ FuA. ein Fr.lin

No. ». ?Eine andere ?ottc Grund,

' rcr !>cst2Zl» iruß. DieVcrblsserun.irn dar-
uk sind i

. Ein gltteS dreistöckiges
! backsteinerneS

W o h n h a u s.
j Kiich? l'<z bei I k kW Främstall und

>s besinten sich «uS auf der Lotte.

Nv. !a.?Eii c andere Lotte Gr'md,
a»k »?? na» !i den Zeit, der ?len Sircße;

gränzend siivl'ck an Ns S, westlich an eine ?i)
ni!rdi,ch an eine Lotte vo» Peter

!r?r nd andient? Straße; »nldaliend
n de> ?fr. und tu der Tiefe 23t) FuH.

Ei» gutes VreistöckigteS
backsteinerneS

W l) b n h a u s,

serden.?Da» ).'iil>e>e e>ftb,ri man durch
?! !!, Wiienian, Sg«ni,

5 eee ? 1s?. l a^v

Privat Verkauf
von gutem H o l z l a n d.

Die U'!»?!<!>nkdenkn bieten durch Privathan-
del zum Verlaus an.

Ein gewiss Stück Holzland,
nofdün Lech» Bera. unzefabr 3

>!? l!c>, v?n in Salzburg ?aun-
,ch.p, gecha CavaU?; glÄzend an Lander de» vcr-
iordentn Martin Nmer, Svioinon Klein, Da»id
?kmnierrr, und Artern. enihültcnd ungefähr 20
'lcker, gut mit Wkißeichen, Ettineichkü und schö-
>km Kastanien Hol, bewachsen. Dieses Land !iezt
?ben, und der Astert Theil ist frei von «keinen.
0 tag es schvaeS Bauland m'.chen »ilrde, und ist

in Falle mit dein besten K?oss.r rerseden. E»
lw «Banzk» r'dee in Silixen gekauft werden,

vie k>? Käufer wünschen follien.
Man inrlde sich bei

lonoihan Hol. L?der Milsoid.
lii. ' v.i!'»

Die l() 4i) Anleihe.
Oie c>st l L nk von ?tll nka»,

Okposltot!u.n u v FiSc-l Ägcir-
tur V?r Ner.

?ank iit lereit, ans die neue
R girraNjiZ - Änlei!?? cn'a^knzuneb'nen.

Dieje Änliche ist in IN lad^N.nach <»ul-
7iirt>n der Re,Vlr»ng, eii>iö >bar und in 4>l lah-
>», lammt Iniliissrn zum Ralum ron S Pinz-nt

> r la°!r jährlich bei von 5l) und >!>l)

rd bei Nsten von üt)t> und mehr
!ha!er zadibar.

Z nien und Saolt.'-l werden. k>afr einer Svezl-
-1 de» t' Gold bezab'l und

li d traft ein>e Sptjial'Nkte, vsn der B.sieue-
ni"g au?«envw,n» >.

Pannen, w.'iä-e »nterl'i.-bi'en. n'övn reMri'le
'der Vo! m t vollen iZl'vpons vc>,n l.
>!äe, eiballen, wenn sie d>e errratbsenen Zinsen

n Surrrnrv bezahlen, NI,I ron Sil Pro-
>nt für Pccm»« in Mold

Wm. H Bln ner, Präsi t.
T H, M " n e r, öassircr.
>"»a> >,» n bv

E t >v a o für
Acrlu'r und Schumacher.

<>j» sciisrr- «»b Lcder - Stt'l>r
n ?l>ienla»n. von d<r Neuyoik rrh.'l'en.und
l7 r ri dals'lbe in Lot» zu veikaufen, irelÄe den

ii del v ll'n uns zvar an den allein rdrigsien

>» >el» i >1 Il s - Nuffilo Felle, Blank,l»,

Verq ssei e- n>cht. lein Ztsdr ist No. ö Ost-
«iraße, gcrave unlcrha:l> dem ?Allen«

House."
L. W. Rau.

Ällentaun. ??>'» 25. natv

Henry F. Martin,
. Wun?a>u un> uirdlzlnisckee Di-
'

/ < in l'erSiaclien Aiiree b'e-
' lt een rsn Allentaui: uüd

Im/!eae?r s pr?s, fl ?,»ll» oll.
Leine i?!Nce >st Na. 2?. Süd » Ti.tcnte

Z'rasie z>r chen f">»> iirn und Walmit.
Ir?<> >KN> n<iKM

H a »d» Lam v e i',
IMKvklen»Del obne ?chornst«in zu brmnen, zu
laben bei Z Msskr, Apnttz.k'r.

?!S««i,i»n, Feh. SZ.


